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E r k e n n t n i ß .
Das k. k. l'andcSgericht m Strafsachen zu Wien

erkennt kraft l?er ilim voll S r . k. k. ApoN. Majestät
verliedcucu Auit^gewalt. ül ' t l Auklage rer f. k. Staats-
aixvallscln'ft. uuler sileichzeiliqer Eiustcllun^ des <;e-
gr>! )Iln''Nit>er Stud ie , otraulworllichen Ncoacleur
mid Wr<nislaiv Sembera, Milarl'eiter der Zeitschrift
«O!'! »öl) Wel l " wegen l>eS Vcrl»reche>lö der Störung
der öffciullchen Rühr nach § 65) a. gepfioqsuen Ver»
fahreus. daß l>er Inhalt »eö Aussatzes: «OcNerreicks
jeyi^e ^'aa/ und l̂ ere» N>s,il1'cu" in tcr Nunnr .^2
uom 1. Nourüü'sr 1864 Seiie 25)6 daS Ve l'rcchen
der Stornuq der öffemllchcil Nuhe »ach ^ 65) ! i l . n
S t . G. V. bcsslMlss. ll!!c> uerdindet c>amlt auf Gnmd
dcS § 16 slö Sllafu<rf<,l>rc,!ö <» Prrpsachen § M>
dcS P. G das Vctt'^l Der nnittru ^crdrcitun^.

Wic» am 20. DezlMl'ss 1864.
Der k k. üal^cs^crichls'Viccpräi'idrltt:

S ch w a r,; in. zi.
Der s. k. N.'th^sslntär:

T h a l l i n g e r >». p.

" ( 4 2 3 ^ 0 ) ^
Ausschlieftende Privilessien.

Das Mi'nNcrilim für Haudel und Volköwirlh'
schafi hat nackslllmide Privile^ic» f l ihc i l l :

Am 7. September 1864.
1. Dcm Michael H^ur». Müdlen. uud Maschi>

nendancr in Vrünn. auf die Elfindiin.-, lmcr eigru'
tl>l"li!>!icheil W^izenspiy« i?der Schälmaschine, fnr lie
Daner Einf^ Ial ir lS.

2. D -̂m Os»st Conslaütin Pfass, Maschlneüfa«
l'lik^l'sslylr zll Cl'emn'l) im Köüi^rciche S.'chscü ^Vc-
^oll,i>ächt!glll ssml Ä. Sl,'cclcr, (i>oil ^ I i^slucnr ill
Wien. Slaol , .hl'dlumarki, G^Iv.i^nihof). auf cinr
Pfil'ssscrnn^ dcs Mechaniömnö zllm scll>!lll)äilgc„
Pl!l)ln der ^lempcldcckcl. für r>ic Dancr EincS I'hreS.

Diele Ve>l'ssjVl.'l!»»i «st im ^oni^isiche Sachsen
scll vsm IX). N^ocml'er l863 auf die Dalicr von fnnf
Iahr ln p^ienliil.

Am 10. September 1864.
.'5. Dem K.nl Köhler, a/w^senen k. k. Mi l i tär,

ar^lr. nud ssinem Vn ld l l Allton 5löli!er. Veioe in
Wien. ^^ndslr.'ßc. Play Nr. 54. anf die Erfindnnq
cinc,' H.nnpcnade. gcnannt: „Nähr > nnd Kraslpl?,
madc". f i l l die D.nici Eines Jahres.

Am 1!), S'pteml'er 1864.
4. Dcm Mds lmami und Pcell'?ff. Kanslcnte

il l Wlcll. <Dl),r,!7ii!l, Nr. 7. »mo Hilnol, M.ntl) in
Wie», auf eioc Vsll'lsscrnna, d»r Apparalc zum Klif.
slcl'lc»»c>l, für s!e D''Nsr Eines Jahres.

Die Pü»ile.iinmö ' Veschrciliiinqsn, deren Ge-
hcimhalli!!!^ aügcslich! wurde, l»esi»del> slch im l . k.
Piioi l l . i is ' . ' . ' Avchiue i " Anfdslval'rniig mid jene ;u
N>'. 1 n,,d 4. c>ercn Gchclmhaliuüss ::lchl angesucht
lvnrde. ko-'nen lasllbst uo» Isdermam, lingesehcu
wlldci'.
'(^l'?-l)^ Zahl Wl857

Kundmachllllss.
M i t dcm Stndicnjahre l t t t t ^5 sind unter

audern auch nachstehende stcielm. Studien-Sl i '
pl'ndien in Ellediglmg gekommci, :

1. Das vom Bartholomews Achmuh, vor-
mals Pfarrer zu Hailö gestiftete Grazer Con>
victö-Btip.-ndium jährlicher^) ss. 8l> kr., welchcö
von Verwandten dcs Sliftcrü sowohl von mälin^
licher als weiblichel Linie, und in deren Erman,
gelling von Wippacheln iil dcn vier höheren Gym°
uasialkiaffcn und während der weiteren Studien
genossen werden kann.

2, Das von Mart in Strecha, gewesenen
Pfarrer zu S t Veit gestiftete erste stcierm. S tu-

jahrl. ! 5 l si.
! l 7 / , kr , auf wclchcö dessen Verwandle, vo,züg-.
l,ch auä Nudolfswerth (Neustadtl) in Krain, in

deren Abgang studircnde Jünglinge aus Leibnitz,
dann solche aus Krain ?lnspruch haden.

Ueber beide Stipendien steht dem Hrn. Fürst-
bischof von Seckau das Präsentationsrecht zu.

3. Das vom Johann Wagner, Doktor der
Medizin gestiftete zweite steicrm. Studenten.Stif-
tungsfonds-Stipendium jährlicher l M st. 60 kr.,
woraus Abkömmlinge dc6 Vetters des Stifters,
Namens Franz Wagner, fcrncrs Laibacher Bür»
gersöhne, endlich Krainer überhaupt wahrend des
Ztuoiums der siebenten und achten Gymnasial-
klaffe und der Höhelen Studicnadtheilungen
Anspruch haben.

Das Präsentationörecht übt der Slaotma-
glstrat in ilaibach aus.

4. Das dritte Johann Wagner'sche St i^
pendium jährlicher l iU st. 5,!) kr., welches in den
9ll 3 erwähnten Studienabtheilungcn von den
eben daselbst gedachten Studirenden, wozu aber
noch aus Steicrmark gebürtige Jünglinge kom
me«, genossen werden kann, und worüber dem
jeweilioen Hrn. Abte zu Admont das Präsen-
tationüreä)t zusteht.

5>. 4 as Thomas Chrön'sche Stipendium
jahrl l5> fl. l 4 kr., welches in der siebenten und
achlcn Oymnasialklasse und von Hörern der Theo«
logie genossen werden kann, und wozu vor Allen
Studirende aus der Laibacher Diözese berufen
sind.

Diejenigen, welche sich um diese Stipendien
bewerben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
Schutzpocken-Impflmgszeugnissc oder mit dem
Zeugnisse über die bestandenen naiürlichen Blat

! tern, dem Dürftigkeils Zeugnisse und den 3tt ,r
dien- oder Frequenlations-Zeugnissen des letzt-
verstossenen Schuljahres, und wo keine Prüfun,
gen abgelegt werden, mit der Bestätigung des
vorgesetzten Dekanates über die Würdigkeit zur
Erlangung eines Stipendiums belegten Gesuche
bis längstens

2N. J ä n n e r l8«5
im Wege der vorgesetzten Studien-Direkt ion
bei der k. k. steiermarkischen Statthalterei zu
überreichen.

Bei Berufung auf Verwandtschaft zu den
Stiftern ist diese in legaler Weise darzulhun.

K. k. steiermärkische Statthaltern Graz
am 9. Dezember »864.

( 5 , 8 — l ) Nr. 3550.

Aufforderung
an Johann Mandclz von Schalkendorf Haus-

Nr. 2 , derzeit unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bczirksamte Radmannödorf

wird Johann Mandelz von Schalkendorf Haus-
Nr. 2, derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiemit
aufgefordert, den Erwerbsteuer-Rückstand j>>-,»
l̂ <»4 sammt Umlagen von seinem Wirthsge-
werbe zusammen pr. 8 f l . 2'/2 kr. bei dem
k. k. Steueramte i'n Radmannödorf

b i n n e n v l e r Wochen
um so gewisser zu bezahlen, als widrigens
das fragliche Gewerbe von Amtöwegen gelöscht
werden würde.

K. k. Bezirksamt Radmannödorf am l 4 .
Dezember l8«4.

(5»!>—») Nr. l!,5:j.'l.

K 0 u k u r s - K u u d m a ch u n g.
An den ostgalizischsn Gymnasium sind mehrere Vehrerstellen zu besetzen:

O r t Gehalts- « ^ ^ ^^. ^ , ^ L e h r f a c h
des Gymnastum^ klaffe s

eine ^alein, griechisch, deutsch,
Vrzezan dritte -» ' ^ " " " ruthenisch,

" ^ eme ,̂ ,̂ polnisch,
eine Geographie, Geschichte, Propadeulik.

Lemberg . .. ( eine Latein, griechisch, polnisch,
(Franz Josef) ^"^' ' ( eine Geographie, Geschichte, deutsch.

( eine > Latein, griechisch, deutsch,
i Przcmyül dritte 3 ( eine „ ^ ruthenisch,

^ ( ei n e « ., p 0 lni scl>
( zwei Latein, griechisch, deutsch,

Sambor dritte .'» ( zwei » »> rulhenisch,
^ ( ^ eine j » » polnisch.

( eine Latein, griechisch, deutsch,
Slanislau dritte 3 ( eine » „ ruthenisch,

( eine ^ » ^ »» ^ ^ polnisch.
( zwei Latein, griechisch, deutsch,

^ Tarnopol dritte >l ( cine ,, „ ruthenich,
> ( eine z n n polnisch.

Zur Besehung dieser Lehicrstcllcn wird der
Konkurs

b i s l5 . J ä n n e r l»-jtt5>
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese öehrerstellen ha»
ben ihre an das hohe Staats - Ministerium gc-
richtetcn Gesuche innerhalb der Konkursfrist

unter Nachweisung ihrer Studien so wie der
erlangten Lehrbefähigung im Wege der ihnen
vorgesetzten Behörde, falls sie bereits öffentlich
angestellt sind, sonst aber unmittelbar bei der k. k.
galizischen Statthalterei in Lembcrg einzubringen.

Von der k. k. galiz. Stallhaltcrei.
Lemberg am 2. Dezember l8(»4.

^nlelligenzlillttt zur Lmbacher Zeitung. 28.
Dezember.

(^45,7-2) Nr. 5,!>52.

Erilllleruug
an Josef Schepih, unbekannten Auf-

cnlhallcs.
ä'on dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird dem Josef Schepih,
unbekannten Aufenthaltes, mittelst gĉ
genwa'rligcn Ediktes erinnert:

Es habe wider denselben bei die-
sem Gerichte die k. k. Kinanzpro-

kuratur n<,0, des Paul Glavar'schen
Armenfondes die Klage wegen Lö-
schmig des Pachtvertrages ddto. l!>
Oktober l^i«> vom Gute Landspreis
eingebracht, und um Anordnung ei-
ner Tagsatzung angesucht, worüber
dieselbe auf den

U. M ä r z !8<l.",
arigeordnct wurde.

Da der Aufenthaltsort des be-
klagten Josef Schepitz diesem Ge

richte unbekannt, und weil er viel'
leicht aus den k. k. Erblandcn ab-
wesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung, und auf seine Ge
fahr und Unkosten den hierortigcn
Gerichts-Advokaten Hrn. Dr . An-
ton Uranitsch als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
wcrden wi rd .

Es wird daher Josef Schepitz
dessen zu dem Ende erinnert, damit
er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem be«
stimmten Vertreter Herrn Dr . Ura.
nitsch Rechtöbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt lm rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten



9N8

wissen möge, insbesondere, da cr
sich die aus seiner Vcrabsäumunq
entstehenden Folgen selbst beizumes
sen haben würde.

Von dem k. k. Landcsgerichte
Laibach am M. Dezember 16<ji.

(«472—2) Nr. «099

Grekutive Feilbietuug.
Das k. k. Landesgericht in Lai-

bach gibt bekannt:
Es habe die exekutive Feilbie-

tung dê  dem Anton Svetek gehö
gen, im Freisaßcn Grundbuche suli
Urd-Nr. 4 7 ' / , ^ l i w ^ vorkommen
den, auf der Polana 8ul> Consc.-Nr
49 gelegenen, gerichtlich auf 4774 si
6tt kr. bewerlhetcn Kaischen- und
Ackerrealität sammt An- und Zu-
gehör zur Hereinbringung der For
deruna, pr. 420 si. ö, W <:. 8. c
bewilliget, und zu deren Volnahme
die Tagsahungen auf den

30. J ä n n e r ,
27. F e b r u a r und
27. M ä r z l8«5,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Bei-
sahe angeordnet, daß diese Realitäi
bei der drillen Feilbietungstagsaz
zung auch unter dem Schatzungs-
werthe hintangegeven werden würde.

Das Schätzungsprotokoll und
die Lizitationöbedingnifse erliegen zu
Jedermanns Einsicht in der Regi.
siratur.

K. k. '̂andesgericht Laibach am
!7, Dezember »v«4
(2434-1) ^ Nr7'3853.

Einleitung
zur

A m o r t i s i r u n g.
Von dem t. l . Vez>rksamlc ̂ !ack

nls Getickt, wird lickannt gemacht u»l>
den unbekannt >vo bcsindlichen nachl'e«
ixinnl ln Gläubigern und dercu gleichfalio
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert,
daß über Ansuchcil des Iostf Dolenz
von Lom Nr. 9 um einznlcilcndcAmor'
tisirung der auf dcr ihm gehörigen, im
Grllndbuchc Herrschaft '̂ack ^ul) Url'. 'Nr.
934 volkommcndcu Hllbe zu Lom Nr.
9 sci« 11. April 1807 baftenren Sal)-
poN als „Vide.Vergleich 11- April 1807
zwischen ihm und sclnem Valcr Urban
wegen lel'cilslänglichen Unterhaltes" a l l ,
Jene. welche auS irgend eiuem Nechts>
gründe Ansprüche darauf zu haben ver«
meinen, aufgefordert wi lden, solche
binnen

Einen, I a b r e . sechs Wochen
n n b d r e i T a g e n ,

vom Tage der Einschaltung dieses Eeiktes.
so gewiß bcl dicscm Gerichte anzumelden
«»id auszuführen, widr'g^ns »ach Vcr<
lauf dieser Frist auf weiteres Anlange»
dicse Sal)post als erloschtn. gelödlcl und
unwirksam erklärt unv die bücherliche
Löschung desselben bewilliget werden
wurde.

Zur Wahrung dcr Nechte obiger
linlick.nuiten Gläubiger wird Johann
Aschlie vul, Afriach a!S Kllrator bestellt.

K. f. Vczirksamt i!ack. als Gericht,
am 10. Dezember 1864.

(2465—1) Nr. 5805.

Dritte
erckutive Fcilbictung.

Von dlm k. k. Vezirksamte Fcistrit).
als Gericht, wird hi>mit bekannt gemacht:

E^ sci üvcr das Ansnchcn deS b ru .
Alois Pcrcnilsch von Planina. gegcu lcu
mj. Iakol' T l l in^e i dluch slineVormünrel
Johann Si l i i 'gcr von Parje und Anton
Pcnko wegen schuldiger 105 st. öst. W
c. «. c. in die ekekutive öffeluliche Vcr.
sseigerung der. rem Fehlern gehörige»',
im Grundbuchc der Herrschaft Prcm >l«I»
Ur l ' . -N r . 6 ' z vorkommenden ' l . Hudc
mi gerichtlich crvobeuen Schäl)ll"gSwcrll)e
pon 1348 st. öst. N . gcwill'gct, »nd z,li

Vornahme dersclbcn d!e Fellbietungsi
Tagsaftung auf den

14. M ä r z 1805
Vormittags um 9 Uhr. im hiesigen Amts
lokale mit dem Anhange t>est>mm>
worden, dliß die feilzubietende Nealitäl
vl i dieser Fellbistllug auch uincr dem
Zchayilugswerihe a>l den MeilN'i>lli l '
oen hllllangegslien werde.

Das Schähu>i«sprotokoll. der G r » " ^
dilchösxtlofl lino Die ^lzilclllonskcplllgilissi
lönncu bci diesem Gerichte in den gemölm
lichen Amt^stiniden cingeseben wcrdc».

ss. k. Bezirksamt Fci!)r!ß. nls Gc-.
richt, am 29. November 1864.

^ 2 4 6 ' 6 ^ 1 ^ ^Nr. 4445.

Erekutive Feilbietung.
Von 0,m r. k. Pfzirlöamle iu Möt! '

>lug. alS Gericht, rrlro hlemit dclvunu gs>
,»>achl:

ES s,i üdcr las Ansuche:, dcs ^corg
Klimp von Neutabor gegsn Ocoig Ne-
üaulch von Scheleby wegen, aus r lm
Zliblungsaunrage vom 24 Nourml'l i
1863. Z 4605. schuldiger 16 st. 72 ' / , l r
ö W. l̂ . .̂ . c., in Dle ekcklüwe öffsllt'
üche Verweigerung der. dcm ^,yt,r>, ge>
uörigen. im Grunbbilche D. R. O. Com«
mlnoa Mölt l iug .^uli Rk l f 'N r . 7 2 ' ,
vorkommenden »nid iu dcr S t . Gcinciurl
Uoschakoua lirgenocil Ncalilac sammt An»
>md Zugchör im gerich!l!ch svlwdcnfii
SchäßungSwerihe von 1800 st. ösl. W
lewtlllqet. und zur Vornahme rerslll'el»
oie exekutioen ZeildielungS» Tagsiiyungen
»us den

20. J ä n n e r .
20. F e b r u a r und
24. M ä r z 1865.

ledcsmal Vormittags um 9 M r . iü di,
ser Oerichlökanzlei mit dem Anhange lie«
üimmt worren. daß die fe>I^ililclei>d!
illealilat nur bei der llhlcn Flill'illlNls!
auch unter dem Schäyungswllthe a»
c>en Meistbietenden hinta>lgegc!'ci! wr:d>'

Das Schayungsprotokoll, der Grunr.
l'llchserlrakl und die ^italionsbcdiugiuss'
lönnen bei dirsem Gelichlein re» g.wolin
lichen Nmtililnlidell ei»aescl)s>' «verden.

K. f. Bezirksamt in Mö l i lmg . nl,'
Gericht, an, 19. Oltover I864.

(2467—1) Nr. 4534.

Creklltive Fcilbictllng.
Von dem k. l. VczukSamle in Möül^i'g.

lUö Gericht, wird hicmil bcfai'.ut gcm.ichu
Es sei über das Ansllä't» di-ö Hrn

Iodann Kapelle von Möl lNng. gsgs,>,
Gcorg Ianschekouich von Dol'ramch w, .
qen, aus rem Vergleiche oom 22 Fcl'niar
1862. Nr. 636. schuldiger 75 st ö. W.
0. «. c , in die lrckulive öffcnlliche V^r-
ileigerung der. dem Lcptevn gfl'öng,n,
<m Grunrbuche der Herrschaft. Möül in^
>ul)Kurr-Nr. 163 uorfommruc'cn, in de>
L l , Gemeinde Dobrauizh Ii>g'»rcn Nea-
li läl sammt A » und Zngll'ö'r iiu gs.
richllich erbobcuen Schähui'göiuerll'l vo»
3210 f l . öst. W. gcwilligst. »„i, ^ i l
Vornahme dc,selben die srikütiurn Fci>.
bictungS-Taasayungcn auf den

20. J ä n n e r .
20. F e b r u a r ui,d
24. M ä r z 1865.

jetesmal Vormittags um 9 Uhr. in dicslr
Gerichlskauzlli mil dem A'chauge deNimml
worden, daß die fcilililü'etsnde Nealiläl
nur bei der letzten Feill'ieini'g anch un-
ter dem Schäynngswcrthe an kcn M.ift-
bietenden hilltangegcben w<rde.

Das Schäßungsprolokoll, der Grund-
l'uchsertrakl und die LizilatlonSbel-itlgmss,
lonnen bci diesem Gerichte in dru grii'^i,«
lichen AmtsNunden einges«!'"' werrl».

ss. r. Bezirksamt in Vönl ing. al<»
Gericht, am 25. Ollober 1864.

(2468—1) Nr. 4535,

Erekutivc Fcilbictllng.
Von dem k. k. Vczilksiimtc in Mötll,ug.

als Gericht, wird biemit l'ck>n>>,t glilxichl-.
E s sci über das Ansuchen dcr D . N . O .

Commcnda von Mottling. a/ge,i Johann
Mallschl^l) vo» Nakouizh wegen, m>5
bcm Vergleiche uun, 8 Norcmdcr I865.
?lr. 4488. schuldiger W5 st. öst. W
<?. ?. c.. in dic eittlulluc ösf nlliche V?r«

steigfrung der. dem Llhlrri» gehörigen,
im Ornüd^'uchc Kommenpa Mottling .«,»!>
R l i f -N r . 45 ' /2 ' 5 4 ^ nno 54 ' / , uor.
kommsNt>e» unl> iil der S l . Gemeinde
Nadovizh licgenden Nealilät sainmt An<
il»o Zügedör im gerichtlich erhobenen
Lchämmgswerihe von 1741 st. ösl. N -
gewüli^tt. lnw znr Vornahme derscll'en
0!c srekiiüven Feilbielungs Tagsal)>lligln
<1l!f k t N

23 J ä n n t l .
24. F e b r u a r und

- 27. M ä r z 1865,
i^ssinal Volnultags »m 9 Uhr, i>, dieser
Gcrichtskanzlei mn dem Aüliange l'lstlinml
wordln. daö die f.üzuliielelide Ncaliiäl
üür deiner leylen Fcill ' i l l lmg auch unler
dcm Schätznngsw^rlbe an den Me>stt'it.
lsni'sil biniangegeoen werbe.

DaZ Hchäßllil^sprotokoll, der Grunb-
duchöerirast lind die ^lzüaiionsbedingnisse
könnrn l'c> diesem Gericht, in den gewöhn»
üchen AllitöNundsn eing'seben werden.

K. l . Vrzilköann in Mol l l ing. als Ge>
richl. am 25 Ot lo l ' t l 186^.

( 2 4 6 9 - 1 ) Nr. 4598.

Erckutivc Feilbietung.
Vom k, f. Vczilköamtc i» Mö'üling.

als Gericht, iriro bicmil bekannt gemacht:
Es sci ülx-v das Ansuchen lcs Herrn

Fl'lir Hcß. Machlhader deg Hcrrn Dr.
Hüpa». Curator d<S Danicl Äflischar
und Ennllt Schufl.'i von Möxi ing. gc-
a.en Johann Dcrganz von VIntöl'erg we>
»1?". oils dem Zahlungsaufträge uom
!2. April 1864, Z. 2 «66. schuldiger
289 st. 80 kr. öss. W. «, .", <-., in di,
ll'kliliue öfssnlliche Velstci^ernng der.
c>!':n ^'cytcrn sscl'örlgs», ini O:nndl)nckc
drr Hsrrschafl ^rl,pp >i>I) Curr.'Nr. 294
volll'iumrildcn und in dcr Sleuergemeinde
Kcrschdotf liegenden Nealilät sammt A»»
lüid Zugedör im gcrichüich erliobene»
Schämliigswcllhe von !09 l st. o. W.
^ewlüi^cl. und zur Vornabme derselben
5ie efefulivl'n Frilbietougs-Tagsahungsn
,,!>f lcu

20. J ä n n e r .
i!O. ssedlxal und
24 M ä r z 1865.

jshesllial Vormllliigs nm 9 Ubr, in dil'ftr
Gl'richlskainle! milden» Anhange l'lstlmml
nwiden. d.iß c'ii fsilznbillendc Nealiläl
,>nr bei dcr lehten Fcill'ielnl'g auch li'.ltei
l'i'in SchaßnKgslverll'e an den Meistbis»
lcndln hl'>ta»gfgcl»en werde.

Das Schatznngsprclokl'll. dcr Gvnnd.
bnchserlrakl und dil- Li>i!alion>?bldmgnisss
kö'uucn l'ei dicslm Gciichlc in ren gewö!.'»-
lichcn AmlSslnnden cingcs.bsn werden.

K. k. Vs,zilksamt l» Mö ' t l i ng . al^
Gericht, am 31 . Oklodcr 1864.

(2470-1) Nr. 4662.

Grekutivc Fcilbictung.
Vom k. k. Ve^liksamtc in Möll l ing.

als Gl'lichl. wird hicmil l'elannt gcmacht !
Es sei übcr Ansnche» res Iasol'

Lkalla uo» Veitalscha. gsgen Malli iar
^1,,1,'Icr von Zlikoische wegrn. anö dcm
V.'rglcichs ddlo. 17. Jänner 1864. Z.
184, schuldiger 325 st. 18 fr. ö. W.
<:. «. c:. in die exl-lulivr öffsiilliche Ve>>
slcigerung ler. dcm l.'chtctll gsbörigcn.
,m Gruüdl'uche Gut Sm»k >ul, Urb.-
Nr. 93 und 79 vorkommenden mid in
^cr Sleulrgemtinre Slrillowiisch llegeu.
dcn Vcrgi lal i lai sainmt An« und Z»ge»
l'ör im glri»1'l!ick erhol'enen Scl.'ät)nngö-
wlrlhe von 474 fl. ölt W. gewlllige«, und
;ur Vornahme dcrseldcll die elekutivr»
Fcill'iclungs,Tags«ihii!!ge!! auf dcn

3. F e b r u a r .
6 M ä r z »nd
7. A p r i l 1tt<l5,

jcdssmal Vovmill.ig^ um 9 Uhr. in dicsc,
Gcrichlökanzlci mil kcin Aül'ange licsiimml
wordcn, daL die fcilzudiclcndc Ncalitäl
nur bei dcr Icylcn FciN'ittuug auch unlcr
dcm Schät)n»g^wsilhc an den M i s t i l y
lciidcn hiniaügcgcl'cn wcrde.

Das Echännng^prolokoli. dcr Grund-
bnchSMrakl »nd die ^izilationsbcdingnisss
sönncn bci dicscm Gerichte in dc» gewölin»
lichcu Amlostlü'.tcn lingsssliln wcldc».

K. k. Vc^ilk^.imt in Mö l l l i üg . alö
Gc,ichl. am 3. No^cnibcr 1864.

(2477—1) Nr. 8197.

Erekutive
Ncalitäteuvcrsteigerullg.

Vom k. k. slac'!..l'elcg. Vszirlsgerichle
zu Ncustadl! w,io hicmil l'ek.nutt gemacht:

Es sci l'il'er Ansnchln dcr Ursula
Petruna die crefiltiue Vn^cigslung dcr,
^ei» Johann Pr im; von Nunianödorf
gehörig,,,, gcrichllich auf 8l.X) st. geschaß-
ten N/alität l'ciuilN'gct. und hiezu drei
zcildielungslagsahuugcn. und zwar:
die erste auf den

23. J ä n n e r ,
oic zweile auf den

22, F c l ' r u a r und
dic dvillc alls de,>

23. M ä r z 1865,
jedesmal VormillagS von 9 l>l« 12 Uhr
in re: Gcrichlökanzlli mit o,m Anbange
angeordnct worden, daß di, Pfandrealiläl
bei der erstcn und zw>ilen Feilliiliung
>,ur nm ol'er libcr den Schäpnngawlrth.
bei kcr dri>tfu adcr auch unter dsn>s,Il)en
hinlaugegelien werden wird.

Die ^izilallonslildiügnisss. wornach
iuslissondere jedsr ^izitanl vor gemachlem
Anbote rin 10"/„ V>lt>i»nl zn Handen
dcr Citat ions « CmziimssiDN u> ells,jen
bat, so wie das Schat)l>»^l.no!ok>,ill »nd
der Grnndl'umserlracl lö»ne» in scr dicß>
g,rlcht>ichen Negistralur singssclic» lvcrre».

K. k. slä>t..^Ieg. Vczilksgclichl Ne».
staM am 6. Noucmli-r 1864,

( 2 4 3 5 - 2 ) " " " N r 7 36261'

Nclizitatwl!
der in Lal . Vorslxt't .Nl-rlowiy Nr 50
liegenden, im Orniic'I'l'chc dcs S!ai'l>
c^oniiniumö l'ak >li!> Ull>,.)ir. 176 ol'r«

loinnlliidcn Hau^ls.ilität.
Von dcm k. l. Vezirlsamie ^'as, alö

Gnicht, lvird hicmit l'sfannl g,n>ach!:
Es sci ül',r A„slichsll deö Malhiaö

Pel,r»cll von Palschna die Rcliziialioil
dcr noch auf Igua ; Juschna vcrgen,'äl>l<
tln. gcnchllich auf 102 f!. 20 kr. l'e.
wellhelru. in ^'ak, Vorliadt .ssallowiz
Nr. 50 liegrndcn. im Glnnr-l'llchc dcS
Ltal'ldomiüillms l.'ak >̂i>» Url'.-Nr. 176
uoikomüitü^rl!. V0l, Iakoli Pc'lllNii aus

'̂ak nm 202 st, crNanrcnl» Hsiusrcaliiät
wegen nickt zngchallcner ^i^lalionSl'c.
dingnisse licwiliigcl. und dcr,n Vor<
nal)l»c auf dcn

^ 25 J ä n n e r 1865.
Hlüh 9 Ul ' r . hicvamls mit dem Vc i '
sayc angeoldnel worden. d,>ß diese 3̂ ea>
liiat um jcdcn Pieis hinlangegshcn
werdcu wild.

DaS Schäl)Mlgöprolokol1. der Gtlind«
bnchscnr.ifl lind dir ^'lzitaiu'nöl'edmglnsse
können hicramt« eingeschsn wlrr>cu.

K. k. Vczirköam! ^'ak. als Gericht,
am 21 . Nooeml'cr 1864.

(2453 - 3) " N r . 4379.

Erckutivc Feilbictullg.
Vo„ dcm k. k. Vczirlsamle Planina.

als G c l i ^ l . wird hiimi! l'skc,nnt gcniachl :
Eö sciül'erdas Ansuchcu dcs Mathias

Pakisch von Großol'lak, Vezilk i.'aas. g,.
gen Mailiias Kerschisi) von Ziikuil) we-
gen schuldiger 274 fl. 31 kr. öst, W.
c. «. l)., in die crckutlve öffentliche Vcr»
sleigeiilng dcr dcm Lchlern gcholigen. in,
Gruudl'llchc L^aa^derg >n!» ?lkif. °?ls.
449 uub im Gru,idl'»cl'e Thnrnlak .>ul»
Utb.-Nr. 542 voisommeüdei, Nealilät
im gerichllich erdodenen SchäpnugSwcr«
llic von 1350 st, öl). W. gewilliget,
lind zur Vornahme derselben dic ,lckl l .
tiucn Feill'lejnngSlagsahmigcn ans dcn

14. J a n »er .
I I . ss e b r u a r und
14. M ä r z 1865.

jedesmal Vorinillags lim 10 Uhr. in t>er
Gcrichtsfanzlci mit dcm Anhange I'sssimmt
woldcn. daß dic feilzubietende Iilaliicit
nur bci r-cr lst)!cn Fcill'iclnng auch un<
lcr dcm Schahungöwcrlh an dcn Meist-
l'iclcnt'cn bintangcgclieu wcrde.

Das Schähling^plolokoll, der Grlind«
l'uchscltrakt lind die ^izitalionsbeding«
»issr könncn bci dicscm Gerichte in rcn a/>
wohnlichen AmlsNnnlen lingcschc,' wcr«
dcu.

K. l . Vczirksamt Plau<»a' als Gc>
rich!. a>l! l7 . Scplcn-l'cr I8l>1.


